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myſtiſcher Verkehr mit Gott dargelegt iſt Dieſer bildet ſogar den Gipfel
un ſeines geiſtigen Lebens Wenn ferner von der iſchen Begabung
der Heiligen geſchwiegen würde, önnten die Leſer der Meinung ſein, daß
die heroiſchen Handlungen der Heiligen, die gewöhnlich eine *  Frucht dieſer
außerordentlichen Begnadigung mittels der Gnaden gewöhnlicher
Art ausgeführt worden ſeien und daß demzufolge auch ſie ſelbſt Im ſtande
ären, olche Handlungen 3 unternehmen, beziehungsweiſe ſie nachzuahmen.
Das Are aber enn chlimmer Irrtum, der die Leſer mit ſich ſelbſt In C
ru brächte, indem ſie ſich eine I und Befähigung zutrauten, die ſie
entfernt nicht eſitzen Als ührer bei den verſchiedenen Abhandlungen
diente meiſt das Moralwerk des eiligen Kirchenlehrers Thomas von Aquin,
der zweite .  eil ſeiner Summa theologica. Dies ürfte Afur prechen, daß
der Verfaſſer auf Gründlichkeit bedacht war Somit cheinen die nötigen
Garantien vorhanden 3u ſein, daß das Werk ſeinen Zweck, die Leſer 3 einer
echten und rechten, Gott und den Heiligen wohlgefälligen und für das eigene
Seelenheil ſegensreichen Uun. nutzbringenden Nachahmung anzuleiten,
glückli erreichen erde, zumal au die Sprache uim inklang mit dem Zwecke
und Geiſte des Werkes, einfach, klar und maßvoll iſt

leſe kurze und genaue Inhaltsangabe dürfte genügen, den Leſern
unſerer Zeitſchrift den Ser dieſer größeren Arbeit des ereits achtzigjährigen
Verfaſſers erkennen 3U laſſen
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Ein vortreffliches Büchlein, beſonders für ſtüudierende Jünglinge,
das ereits von zuſtändiger Seite empfohlen worden iſt Im erſten *  eil
werden V echs Betrachtungen die Grundlagen des religiöſen Lebens
geführt. Sie handeln Gebete, dem Gehorſam, von der Abtötung, der
Keuſchheit, ſowie der Verehrung der Mutter Gottes und der heiligen
Kommunion und gelten QAls ndach auf die echs aloiſianiſchen Sonntage,
borin auf das Vorbild des heiligen biſiu hingewieſen wird Die e
etzung von Weish 8, — 1 iſt nicht ganz richtig 67½) Salbmon betet die
Weisheit und bemerkt, ETL onne der himmliſchen Weisheit nicht habhaft werden,

ſie ihm btt nicht verleihe. Das gilt Nun reilich au der Keuſchheit
Der zweite Teil ande don der Befeſtigung Iim religiöſen Leben

un gibt zunächſt die täglichen Gebetsübungen eines frommen Chriſten,
womit eine kurze Belehrung verbunden iſt über das Morgengebet, das
Abendgebe und den Roſenkranz. Qaran chließt ſich eine vortreffliche Be
lehrung Üüber die heilige Meſſe, das Bußſakrament und die eilige Kommunion.
ann folgen die gewöhnlichen Andachtsübungen: Verehrung des heiligſten
Herzens Jeſu, der heilige Kreuzweg, die Verehrung der Mutter des Herrn
und des eiligen VO

ſef

Der dritte 7  CiI Die Waffenrüſtung des Starken führt V das den
ſtändnis der Marianiſchen Kongregation enn und ermahnt eindringlich zUum
Anſchluß „So viele Sodalen, ſo viele Apoſtel.“
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